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Berlin den 9. Juni. Se. Majeftät der König 
haben dem Polizei-Praͤſidenten, Major von Vege⸗ 
ſack zu Danzig, den Rothen Adler-Orden zweiter 
Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen geruht. 

Des Königs Majeſtät haben den Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Paalzow zu Ratbenow und den Aſſeſſor 
bei der Juſtiz⸗Kammer zu Schwedt, Maͤnell, zu 
Juſtizj⸗Räthen, die Juſtizj⸗Kommiſſarien Sello zu 
Brandenburg und Auguſtin zu Wriezen zu Juſtiz⸗ 
Kommiſſions⸗Räthen, und den Kammergerichts⸗Sa⸗ 
larienkaſſen⸗Kontrolleur Peicke zum Hofrath zu ers 
nennen geruht. 

Se. Königl. Majeſtaͤt haben dem bei dem Land⸗ 
und Stadtgerichte zu Nordhauſen angeſtellten Aſ⸗ 
ſeſſor Bauer den Charakter eines Juſtiz-Raths Al⸗ 
lergnaͤdigſt zu verleihen geruht. 


Se. Königl. Hobeit der Kronprinz iſt zur In⸗ 
ſpicirung des II. Armee⸗Corps von hier abgereiſt. 

Der Königl. Hof hat heute die Trauer auf 8 Ta⸗ 
ge für Se. Hoheit den Herzog Karl von Meck⸗ 
len burg⸗Schwerin angelegt. 
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3 grantreid. 
Paris den 29. Mai. In der Paird: Kammer 
wurde geſtern die Debatte über den Geſetz⸗Entwurf 
wegen des Elementar⸗Unterrichts fortgeſetzt und be⸗ 
endigt. Nachdem die Artikel 18. bis 26. mit eini⸗ 
gen unweſentlichen Aenderungen angenommen wor⸗ 


den, ging das ganze Geſetz mit 114 gegen 4 Stim- 
men durch. Daſſelbe muß jetzt, wegen der darin 
vorgenommenen Amendements, noch einmal der 
Deputirten⸗Kammer vorgelegt werden. 

In der geſtrigen Sitzung der Deputitten-Kammer 
legte zunächft Herr Paſſy den Kommiſſious-Bericht 
über das Budget des Kriegs⸗Miniſteriums auf das 
Bureau des Präficenten nieder. An der Tagesord⸗ 
nung war die Fortſetzung der Berathungen über den 
Tilgungsfonds. Die noch ubrigen 4 Artikel des be⸗ 
treffenden Geſetzentwurfes gaben zu keiner erhebli⸗ 
chen Debatte Anlaß. Als es zur Abſtimmung kam, 
ging das ganze Geſetz mit 179 gegen 82 Stimmen 
durch. — Die Verſammlung beſchaͤftigte ſich ſodann 
mit dem Budget des Miniſteriums des Innern. Im 
Verlaufe der Berathungen über die einzelnen Kapi⸗ 
tel dieſes Budgets erhob Hr. Garnier⸗Pages ſich ge⸗ 
gen die geheimen Ausgaben, und lenkte dei dieſer 
Gelegenheit die Aufmerkſamkeit der Verſammlung 
auf den Transport der politiſchen Gefangenen nach 
St. Michel, im Departement des Kanals. Dieſes, 
auf einem Felſen mitten im Meere gelegene Fort, 
bemerkte er, ſei ein ſehr ungeſunder Aufenthaltsort 
und die Regierung verdiene daher Tadel, daß ſie 
jene Ehrenmänner grade dorthin verwieſen habe, 
wo ihrer ein gewiſſer Tod warte. Herr Tbiers er⸗ 
widerte, daß er als Ehrenmänner nicht ſolche Leute 
betrachten konne, die auf die National⸗Garde ges 
feuert hätten; das Land müſſe der Regierung ür 
dieſe Maßregel Dank wiſſen; auch ſeien alle Vor⸗ 
kehrungen getroffen worden, um den Wee 
ihren Aufenthalt in St. Michel mdglichft erträglich 
zu machen. Der Ort ſei keinesweges ſo ungeſund, 
und er gewähre den dorthin Transportirten noch 
Mittel zur Beſchaͤftigung. Nach einer ſehr lebhaf⸗ 


ten Replik des Hrn. Garnier⸗Poges und einer Ge⸗ 
gen-Replik des Miniſters, die ſich beide eigentlich 
blos um die Frage drehten, ob St. Michel ein ges 
ſunder Aufenthaltsort ſei oder nicht, brachte Erſte— 
rer die Gefangenſchaft der Herzogin v. Berry zur 
Sprache, wobei er zu verſtehen gab, daß die Re⸗ 
gierung ſich gegen dieſe Prinzeſſin doch wohl nicht 
ſo human bewieſen habe, als der Miniſter ſolches 
in Ruͤckſicht auf alle Feinde der gegenwärtigen Ords 
nung der Dinge behaupte. Herr Thiers erwiderte, 
die Regierung werde, ſobald der Zeitpunkt komme, 
über das Schickſal der Herzogin zu verfügen, ganz 
Frankreich von ihren desfallſigen Maaßregeln in 
Kenntniß ſetzen. Hr. Mauguin lenkte wieder das 
Geſpraͤch auf die politiſchen Gefangenen in St. Mi— 
chel, und tadelte das Benehmen der Regierung in 
Bezug auf Letztere. Hr. Dupin d. ä. dagegen trat 
zur Vertheidigung der Miniſter auf. Nachdem ſich 
noch im Laufe dieſer Debatte der Gen. Lafayette, der 
Miniſter des Innern, Hr. Joly und der Großſiegel⸗ 
bewahrer hatten vernehmen laffen, wurde das Ka— 
pitel der geheimen polizeilichen Ausgaben (1,265,500 
Fr.) unverkuͤrzt bewilligt. Das Kapitel der Tele⸗ 
graphen⸗Linien im Betrage von 839,000 Fr. wurde 
dagegen, auf den Antrag des Barons Pelet, um 
42,150 Fr. ermäßigt. Die übrigen Kapitel gingen 
ohne Weiteres durch. In einem ausführlichen Vor— 
trage Über die Ausgaben für den Kultus verlangte 
Hr. Iſambert die Wiederherſtellung der Bistbümer, 
wie ſolche im Konkordat von 1801 beſtimmt worden. 
Waͤhrend ſeiner Rede leerte ſich aber allmäblig der 
Saal, ſo daß die Sitzung bald aufgehoben werden 
mußte. 

Der Sardiniſche Geſandte, Graf von Sales, 
hatte geſtern, in Bezug auf die Unruhen in Pie⸗ 
mont, eine lange Konferenz mit dem Miniſter der 
auswärtigen Angelegenheiten. 

Die beiden Mitglieder der Engliſchen Admirali⸗ 
tät, die ſich feit einiger Zeit hier befanden, ſind ge— 
ſtern von hier wieder nach London abgereiſt. 

In der Gazette de France lieſt man: „In der 
Sitzung der Deputirten-Kammer vom 20. d. Mis. 
ſprach Herr Guizot von der Eiferſucht, die man in 
England über unſeren Beſitz Algiers zu erregen 
ſuche. Die Deputirten und Zeitungs-Schreiber 
haben es wenigſteus fo verſtanden, und das Jour- 
aal des Debats wie der Nouvelliste haben das Wort 

Beſitz (possession) gedruckt. Der Moniteur aber, 
deſſen Korrekturſpalten bekanntlich den Miniſtern ge— 
ſandt werden, wenn Reden von ihnen darin ſtehen, 
bat gedruckt „unſer Aufenthalt (se jour) in Algier.“ 
Dieſe Variante ſagt mehr, als alle Reden der Mi⸗ 
niſter.“ 8 BL Re 


Paris den 2. Juni. Der heutige Moniteur 
meldet nach dem Inhalte einer am Arten v. M. 
Nachmittags 53 Uhr aus Toulon abgefertigten tele— 
graphiſchen Depeſche, daß der Vice-Koͤnig von 
Aegypten am 9. Mai dem Ibrahim Paſcha den Bes 
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fehl babe zugehen laſſen, unverzüglich mit feiner 
ganzen Armee über den Taurus zuruͤckzugehen. 


Niederlande. 

Aus dem Haag den 30. Mai. Die geftrige 
Sitzung der zweiten Kammer der Generalſtaaten 
wurde um halb 3 Uhr unter dem Verſitz des Herrn 
Collot d'Escury von Gemenoord eroͤffnet; 27 Mit: 
glieder waren gegenwärtig. Der Präſident theilte 
eine Koͤnigl. Botſchaft mit, welche aus einem Vers 
ordnungs-Entwurf und einer Denkſchrift beſtand, 
die ſich auf die der Regierung neuerdings zu bewil— 
ligenden Fonds fuͤr den Dienſt der Departements 
der Marine, des Kriegs und der Finanzen bezogen. 

Geſtern iſt Sir Robert Inglis, Mitglied des Brie 
tiſchen Parlaments, in Amſterdam angekommen. 

Es werden hier bereits Einrichtungen zur Aufnah- 
me der aus Frankreich zurnckkehrenden Kriegs-Ge— 
fangenen getroffen, 


Netz ei 

Brüffelden 30. Mai. Herr, Surlet de Chokier, 
vormaliger Regent von Belgien, iſt vorgeſtern von 
hier nach Paris abgereiſt. 

Die Antwerpener Blätter find jetzt mit Er⸗ 
klaͤrungen von Seiten der Perſonen angefüllt, welche 
bei den letzten Unruhen Mißhandlungen erlitten has 
ben. Die Aus ſagen ſtimmen fämmtlich darin 
überein, daß die Militair⸗ Behörde durch ihre Un⸗ 
thätigkeit und Gleichgültigkeit die Gewalttbaͤtig⸗ 
keiten begünſtigt habe. Einigen Offizieren wird for 
gar vorgeworfen, daß fie ſich in bürgerlicher Klei— 
dung unter dem Volke befunden, und thätigen 
Antheil an den Unruhen genommen hätten, Die 
miniſteriellen Blätter beſtreiten dieſe Angaben und 
verſichern, daß die fpätere Unterſuchung den Ans 
grund derſelben darthun würde, Der Redacteur 
des Journal du Commerce hat auf eine bedeutende 
Entſchaͤdigung für die in feinem Haufe angerichteten 
Verwuͤſtungen angetragen. 

Lüttich den 30. Mai. Von den fuͤr Lüttich zu 
wählenden 5 Repraͤſentanten find heute bereits vier 
durch Stimmen-Mehrheit gewählt worden. Die mi⸗ 
niſteriellen Candidaten blieben in der Minorität; 
von den Candidaten der Oppofition wurden die Hera 
ren Fleuſſu, Eruſt, Raikem und de Laminne-Bex 
als Repraͤſeutanten proklamirt, und das neue Skru⸗ 
tinium über den fünften Deputirten auf den felgen 
den Tag verſchoben. 


Deut ſchlan d. } 
Münden den 29. Mai. (Allgemeine Zeis 
tung.) Herr Hauptmann Trentiat iſt geſtern aus 
der Quarantaine von Trieſt mit den noch ruͤckſtaͤn⸗ 
digen Depeſchen und Brieficbaften aus Griechenland 
hier angekommen. Sowohl die durch ihn gebrach⸗ 
ten Briefe, welche bis zum 10. April reichen, als 
auch die neueſten aus Nauplia in Trieſt eingelaufe— 
nen Nachrichten vom 26. April und die aus Patras 
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vom 2. Mai beftätigen die ſich immer mehr aus⸗ 
breitende und befefiigende Ruhe und Ordnung in 
dem noch vor Kurzem fo tief erſchuͤtterten Lande, 
und das Zutrauen, welches man in die Abſichten 
und Maßregeln der Regentſchaft ſetzt. 

München den 30. Mai. Das heutige Regie— 
rungs⸗-Blatt meldet die Ernennung des Staats⸗ 
raths Arnold von Mieg zum Koͤnigl. Bayeriſchen 
Bundes tags⸗Geſandten und Geſandten am Kurheſ— 
ſiſchen, am Großherzoglich Heſſiſchen und am Naſ— 
ſauiſchen Hofe. g 

Der Kanonikus Schwaͤbel iſt zum Biſchof von 
Regensburg ernannt worden. 

Speier den 28. Mai. Heute Abend ſind die 
von hier nach Neuſtadt gezogenen Truppen hierher 

zuruͤckgekehrt. Es waren die Gerichts- Behörden 
von Frankenthal, und dann, außer den hieſigen 
Truppen und dem kurzlich in den Rhein-Kreis ge- 
kommenen Bataillon des 15. Infanterie-Regiments, 
auch ein Theil der Landauer Garniſon, — zuſam⸗ 
men 2 Bataillone Infanterie, 1 Eskadron Chevaur: 
legers und 4 Kanonen — an Ort und Stelle. — 

Stuttgart den 2. Juni. Die hieſige Zeitung 
meldet nunmehr die Entlaſſung des bisberigen Pros 
feſſore Dr. Uhland aus dem Königlichen Staats- 
dienſte. 

Durch ein Erkenntniß des Königlichen Gerſchts⸗ 
hofes in Tübingen vom 20. April dieſes Jahres wur⸗ 
den wegen Theilnahme an dem ſogenannten Klein— 
Spec e auf dem Dreifaltigkeits⸗ Berge bei 

paichingen Rechts-Konſulent Rheinwald zu Rott⸗ 
weil zu ſechs monatlicher, der praktiſche Arzt daſelbſt, 
Dr. Winker, zu viermonatlicher, Buchhändler Will— 
mann und Dr. Rapp zu je ſechswoͤchentlicher Fe— 
ſtungsſtrafe auf Hohen-Aſperg und zu Bezahlung 
der Koſten verurtheilt. Dieſelben haben den Rekurs 
ergriffen, einſtweilen aber die Strafe angetreten. 

Karlsruhe den 3“. Mai. (Schwäbiſcher 
Merkur) Geſtern Mittag wurde der Redacteur des 
Zeitgeiſtes, Kameral⸗Praktikant Mathy, verhaf⸗ 
tet. Der Grund dieſer Verhaftung iſt zur Zeit im 
Publikum noch nicht bekannt, man glaubt aber, daß 
Korreſpondenzen zwiſchen ihm und dem vormaligen 
Redacteur des „Wachter am Rhein“, der ſich ges 
genwaͤrtig in der Schweiz aufhält, zur Kenntniß der 
Polizei gekommen ſind, welche ſeine Verhaftung 
für nothwendig bielt. Bei dem Verleger des „Zeit⸗ 
geiſtes“ wurde bereits eine Unterſuchung ſeiner Pa⸗ 
piere vorgenommen, und man will wiſſen, daß noch“ 
einige Andere in Folge dieſer Unterſuchung verhaftet 
werden dürften. 


Portugal. 


Liſſabon den 11. Mai. (Privatmittheil. der 
Spen. Zeit.) Seit 4 bis 5 Tagen finden hier viele 
Deſertionen ſtatt. In der Nacht vom 11. zum 12. 
verſchwanden auf einmal 74 Soldaten von den vers 

ſchiedenen, in Aſſabon ſtehenden Corps, und man 


glaubte, daß jie ſich auf das, am 12. ausgelaufene, 
Dampfboot begeben hatten. Geſtern Morgen vers 
ſchlimmerte ſich indeß die Sache noch. Es fehlten 
auf einmal 135 Mann, was einen um ſo groͤßern 
Eindruck machte, da fie gerade zu Corps gehörten, 
auf welche man am meiſten gebaut hatte. Unter 
dieſen waren 10 Mann von den Liſſadoner Freiwil⸗ 
ligen, und zwar von denen, welche in der Nacht 
bei den Patrouillen geweſen waren, ſo daß man eine 
Empbrung fürchtet, ſogar ſchon davon ſpricht, auf 
den offentlichen Platzen und vielleicht auch in den 
Straßen, Kanonen aufzufahren und die Einwohner 
zu ndthigen, ihre Hausthüren bei Einbruch der Nacht 
zu verſchließen. 
t. a i en 

Ankona den 20. Mai. Dieſen Morgen lief in 
den Hafen die k. franz. Brigg „le Menager“ ein, 
die 87 Mann vom 66 Reg. mit 2 Offizieren und 3 
Unteroffizieren aus Land ſetzte, die ſie in Toulon 
an Bord genommen hatte. Aus der Romagna er— 
fahrt man, daß die Verhaftungen fortdauern, eben 
ſo die Verurtheilungen auf die Feſtung, theils auf 
beſtimmte Zeit, theils lebenslänglich; auch Ders 
bannungen erfolgten. Vis jetzt ſcheint es, will die 
Ausrüſtung der Centurien hier keinen rechten Fuß 
faſſen. Das Gegentheil geſchieht in den Marken, 
wo ihre Zahl immer waͤchſt. Gebe der Himmel, 
fal wir nicht wieder in die Zeiten der Faktion vers - 
allen! f 7 


ü Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 8. Juni. Nachdem Allerhoͤchſten 
Orts die Errichtung einer Telegraphen-Linie- von 
hier über Magdeburg, Hörter, Köln nach Koblenz 
beſchloſſen und eine beſondere Kommiſſion mit der 
oberen Leitung dieſer Angelegenheit beauftragt 
wurde, iſt die Linie zwiſchen Berlin und Magde⸗ 
burg nunmehr dergeſtalt vollendet, daß ſchon ſeit 
einiger Zeit zwiſchen beiden Staͤdten auf dieſem 
Wege Forrefpondirt worden iſt, um die bei den 
Telegraphen angeſtellten Beamten in dem Gebraus 
che derſelben zu uͤben. Die Zahl der einzelnen Sta— 
tionen bis Magdeburg beläuft ſich auf 14, im 
Ganzen aber werden etwa 60 Stationen angelegt 
werden. Der Major O'Etzel vom großen Generale 
ſtabe iſt nämlich jetzt damit beauftragt, zwiſchen 
Magdeburg und Koblenz die zur Aufſtellang der 
Telegraphen geeignetſten Punkte zu ermitteln, und 
in dem Maße, als dieſe gefunden worden, foll 
ſofort mit der Anlage der Telegrapben vorgeſchrit— 
ten werden. Zur Bedienung derſelben wird auf 
jeder Station ein Ober- und ein Unter-Telegraphiſt, 
und auf ſolchen Stationen, auf welchen Depeſch 
abgegeben werden, noch ein Bote angeſtellt, die 
Bereifung und Beaufſichtigung von je 10 bis 12 
Stationen aber einem Inſpektor Übertragen, und 
das Ganze unter Leitung eines Direktors geſtellt. 
Saͤmmtliche bei dieſem neuen Staats-Inſtitute ans 
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zuſtellende Beamte ſollen übrigens, der Alferhöch- 
ften Intention gemäß, aus der Zahl der verfor- 
gungsberechtigten Militairs gewählt werden. Was 
die Conſtruction der Telegraphen ſelbſt betrifft, ſo 
iſt dieſelbe nach dem Vorbilde der Watſonſchen 
ſechsarmigen Semaphoren-Telegraphen, wegen 
der weſentlichen Vorzüge, welche deren vervielfachte 
Combinationen gewähren, ausgefuͤhrt worden. 

Am 6ten d. M. beging der Konſiſtorial-Rath 
Dr. J. A. Matthias zu Magdeburg feine funf⸗ 
zigjaͤhrige Amts⸗Jubel-Feier. Der Herr Geheime 
Staats- Minifter von Klewiz überreichte in Aller: 
hoͤchſtem Auftrage dem Jubilar, als ein Zeichen 
Koͤniglicher Huld und Anerkennung, die Schleife 
zum Rothen Adler-Orden Iter Klaffe, der ihm bes 
reits vor mehteren Jahren verliehen worden, zu⸗ 
gleich aber auch ein Gluͤckwuͤnſchungs- Schreiben 
des Miniſteriums der geiſtlichen, Unterrichts- und 
Medizinal⸗ Angelegenheiten und ein anderes des 
Konſiſtoriums und des Provinzial⸗Schulcollegiums. 

Dertzow bei Soldin wurde am erſten Pfingſt⸗ 
Feiertage von einer verheerenden Feuersbrunſt heim 
geſucht, dergeſtalt, daß in kaum zwei Stunden faſt 
das ganze Dorf, ſammt dem Schulhauſe und der 
ſchoͤnen Kircbe, ausgeſtattet mit trefflichen Kunſtſchaͤ⸗ 
Ben der Malerei in Gegenftänden aus der heiligen 
Geſchichte, in Aſche lag, und 48 Familien ſich 
ohne Obdach und Eigenthum befanden. 

Am 20. Mai entſtand in der Gegend der beiden 
Dörfer Reibnitz und Alt⸗Kemnitz bei Hirſch⸗ 
berg ein ſtarkes Gewitter von Hagel begleitet, durch 
welchen ſaͤmmtliche Winterſaat zerſchlagen wurde. 
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Bekanntmachung. 
Bei der bevorſtehenden Theilung des Nachlaſſes 
des hier am 2gften Auguſt 1822 verſtorbenen Kauf: 
manns J. G. Treppmacher, werden die etwa⸗ 


Wittwe wuͤnſcht als Haus haͤlterin oder Wirthin ein 


Unterkommen. Die nähere Auskunft daruͤber giebt 
die Zeitungs-Expedition. 
Poſen den 15. Juni 1833. 
Vetanntmachung. 
Der auf den 19. d. Mts. im Fuͤrſtlichen Schloſſe 
8 Auctions-Termin wind hierdurch aufge⸗ 
oben. 
Poſen den 10. Juni 1833. 
Caſtner, 
Königl. Auctious-Commiſſarius. 
MI re er 
Friſchen Salzbrunn in ganzen und halben Kiſten, 
und großen und kleinen Flaſchen; Eger Franzens, 
Pullnauer⸗, Saidſchuͤtzer Bitterbrunnen; Cudowa⸗, 
Marlenkreuz- und Pyrmonter Brunnen hat fo eben 2 
von der Quelle erhalten. Mehrere andere friſche 


Brunnen erwartet a 
a Carl Wilbelm Puſch, 
am alten Markte Nro. 55. 
An z e i 9 7. 

Mit Holländiſchem Suͤßmilch⸗, Parmeſan- und 
Kraͤuter⸗Käſe in ganzen Broden und einzeln; Hol⸗ 
landiſche Heringe, friſche Sardellen, Kapern, Oli- 
ven, Brauaſchweiger Wurſt; Hollaͤndiſches Velin⸗ 
Zeichen = Papier in allen Größen, Velin-, Poſt⸗, 
Schreibpapiere, desgleichen bunte Papiere in allen 
Gattungen und Deſſeins, empfiehlt ſich zu billigen 
Preiſen, die 

Specerel⸗, Farbe⸗Waaren⸗, Taback⸗, Pa⸗ 
pier- und Wein⸗Handlung am alten Markt 


No. 55. 
Carl Wilhelm Puſch. 
.. m — 
Börse von Berlin. 
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D 5 i 1833, m 
m Fuſe. [Briefe] Geld, 
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